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vom Bürgerverein auf:

www.buergerverein-gellep-stratum.de



Liebe Mitglieder des Bürgervereins, 
Liebe Gellep-Stratumer Bürgerinnen und Bürger!
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Das Wichtigste zuerst: Am 16. April findet die Jahreshauptversammlung des 
Bürgervereins statt; hierzu laden wir alle Gellep-Stratumer herzlich ein - 
Einladung s. S. 5.

Weil auch in unserem Ortsteil in den letzen Monaten mehrmals einge-
brochen wurde, bieten wir Ihnen einen Vortrag an, in dem das Ein-
satzkommando der Polizei Krefeld über Maßnahmen zur Sicherung gegen 
Einbrüche informieren wird.

Über zahlreiche Gäste freuen wir uns sehr.

Die  Aktion „Der Dreck muss weg“ wird in diesem Jahr nicht stattfinden, weil 
die Beteiligung in den letzten Jahren konstant rückläufig war. Zuletzt wurde 
der Vorstand des Bürgervereins nur von zwei Mädchen und einem Erwach-
senen unterstützt. In diesem Jahr haben wir uns etwas anderes einfallen 
lassen - siehe S. 13.

Unser Rätsel finden Sie diesmal auf  S. 23.

Zum Schluss noch eine Bitte in eigener Sache: Einige Mitglieder haben ihren 
Jahresbeitrag noch nicht bezahlt. 
Auf dem Adressetikett auf der Rückseite des Heftes können Sie erkennen, 
ob Sie ihren Beitrag bis zum laufenden Jahr überwiesen haben (Ehepaare 4 
EUR/Jahr, Singles 3 EUR/Jahr). Die Zahlen 12 13 14 15  stehen für das 
Beitragsjahr. Steht ein x darunter, so ist der Beitrag bezahlt. Wenn Sie in den 
letzten Tagen überwiesen haben, konnte das nicht mehr für das Etikett 
berücksichtigt werden. 
Die Kontoverbindung des Bürgervereins finden Sie in jeder Ausgabe auf der 
Rückseite (Sparkasse Konto 6005451, BLZ 320 500 00),
IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17, BIC: SPKRDE33XXX.

Wir wünschen Ihnen ein schönes Osterfest und wieder viel Spaß beim 
Lesen.

Gregor Roosen
Dr. Kurt Hartwich
Klaus-Werner Schrewe
Marianne Jagusch
Veronika Menne
Klaus Jagusch
Michael Kern
Tobias Kreutzer
Heinz Spörk

1. Vorsitzender
2. Vorsitzender
Kassierer
Geschäftsführerin
Schriftführerin
Beirat
Beirat
Beirat
Beirat

( 520798
( 571842
( 570882
(0160/91022500
( 952236
( 572762
( 6049837 
( 158082
( 520275
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Alles für den PC
Hardware - Software - Schulung - Netzwerk

Heinrich-Leven-Str. 14
47809 Krefeld

Tel.: +49 2151 573 503
Fax: +49 2151 573 573
Mobil: 0170 - 22 52 700
E-Mail: info@computerclinic.de

7 Tage Notfallservice
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Bürgerverein Gellep-Stratum e.V. 
 
 

 
 
 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
16. April 2015, 20:00 Uhr 

Gaststätte Zum Landhaus, Düsseldorfer Str. 296 
 
 

Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung, Anträge 

2. Tätigkeitsbericht 

3. Kassenbericht 

4. Bericht der Kassenprüfer 

5. Aussprache zu den Berichten 

6. Entlastung des Vorstandes 

7. Wahl der Kassenprüfer 

8. Verschiedenes 

 

Vortrag 

zur Bekämpfung des Wohnungseinbruchs 

„Einsatzkommando Dämmerung“, Polizei Krefeld 

 

  Anträge an die Versammlung bitte bis zum 6. April 2015 einreichen. 

  Wir freuen uns auf ihren Besuch. 

 
 

  Vorsitzender Bürgerverein 
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Vorsitzender: Gregor Roosen, ( (02151) 52 07 98,
Kaiserswerther Str. 47, 47809 Krefeld

Stadt Krefeld
Fachbereich 31
47792 Krefeld

03.02.2015

Bürgerverein Gellep-Stratum e.V.

Benennung und Umbenennung von Straßen im Bereich des Hafenrings

Sehr geehrter Herr Mölders,

der Bürgerverein Gellep-Stratum e. V. Nimmt zu der geplanten Benennung/ 
Umbenennung wie folgt Stellung:

Die Umbenennung im Bereich des Friedhofs Gellep-Stratum in Bata-
verstraße stößt in der Bürgerschaft auf Irritationen, die auch der Bürger-
verein teilt. Der Hafen und die Bataverstraße stehen durch die dort ange-
siedelten Betriebe für Recycling sowie Entsorgung und Lagerung von 
Schadstoffen/Müll. In diesem Zusammenhang ergibt sich für den Friedhof 
ein „schaler Beigeschmack“. Es wird daher gebeten, unter Berücksichtigung 
der geschichtlichen Bedeutung des Heidbergs als Gräberfeld (s. abge-
druckten Quellenachweis) für diesen Teilbereich von der Umbenennung in 
Bataverstraße abzusehen.
(Quellennachweis: entweder Römer und Franken in Gellep, Dr. Renate 
Pirling, oder Festschrift 1900 Jahrfeier Gellep, Dr. Dr. h.c. Albert Steeger: In 
der Eisenzeit (1000 v. Chr.) wurde die Besiedelung dichter, davon zeugen 
zahlreiche Grabfunde auf dem Gräberfeld vom Heidberg in Stratum.)

Mit freundlichen Grüßen

gez.: Roosen
Bürgerverein Gellep-Stratum e.V.
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Ihr Caterer für jeden Anlass mit kulinarischen Ideen aus aller Welt. 

 

 

 

 

 

Ob klassisch, rheinisch, mediterran, asiatisch, 

kreolisch, indisch oder Tapas, Mezze, Fingerfood – es 

gibt kein Thema, zu dem ich kein individuelles liebevoll 

gestaltetes kulinarisches Konzept erstellen könnte.  

„Lecker“ – ist das Zauberwort das man immer wieder 

gerne von seinen Gästen hört. 

 

 

 

Fordern sie einfach meinen Prospekt an und lassen Sie 

sich von meinem reichhaltigen Angebot überraschen.  

 

 

 

 

 

Inh. Biggi Claßen 

       Büro: Kaiserswerther Str. 72                        Tel.: 02151/521192 

       Produktion: Römer Str. 12                              www.biggis-bigfood.de 

       47809 Krefeld                                               - Termine nach Vereinbarung- 
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Umfangreiche Erdbewegungen am Heidbergsweg
- Abbau des Hüttensandes -

Wie den meisten von Ihnen bereits aufgefallen sein dürfte, finden am 
Heidbergsweg umfangreiche Erdbewegungen statt, die uns veranlassten, 
bei der Stadt Krefeld einmal nachzufragen, was dort passiert.

Von der Bauaufsicht haben wir hierzu folgende Antwort erhalten:

Wir haben Kontakt mit dem Geschäftsführer des Hafens aufgenommen und 
gebeten, uns weitergehende Informationen zu den Bauanträgen zu über-
mitteln.

Bauantrag zur Errichtung eines Erdwalls zur Einfriedung des Grund-
stückes (Am Hafenwendebecken);  Baugrundstück: Heidbergsweg 

Antrag nach § 4 BImSchG zur Errichtung und zum Betrieb einer Anla-
ge zum Umschlag staubender Güter (Hüttensand); Baugrundstück: 
Heidbergsweg

Beide Anträge wurden von der Hafen Krefeld GmbH & Co. KG  (vertreten 
durch Frau Lehnen) gestellt.

Sowie der Bauantrag zum Neubau einer Logistikhalle mit Büro- und 
Sozialgebäude im Krefelder Hafen; Baugrundstück : An der Römer-
schanze 5

Dem Fachbereich Bauaufsicht liegen für den Bereich derzeitig folgende 
Anträge vor:

1.

2.

Foto: BV
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Latumer Bruch

Der Fachbereich Grünflächen der Stadt Krefeld hatte für den 21. Januar ge-
mäß des Landschaftsgesetzes NRW in Verbindung mit der Gemeindeord-
nung NRW und §§ 23 und 26 Bundesnaturschutzgesetz (BNatschG) zur 
frühzeitigen Anhörung der Bürger in das Abendgymnasium am Danziger 
Platz in Linn eingeladen, weil der gültige Landschaftsplan Latumer Bruch ge-
ändert werden soll. Mit dieser 39. Änderung soll der Plan aus den 1990er 
Jahren an das Fauna-Flora-Habitat-Gebiet *) angepasst werden.

Die Bürger sollten sich frühzeitig über das Änderungsverfahren informieren 
und ihre Anregungen und Bedenken vortragen können. Bezirksvorsteher 
Jürgen Hengst, Fachbereichsmitarbeiter Theo Malschützky und Heino Thies 
informierten die ca. 30 Anwesenden über die geplanten Änderungen und die 
Beteiligungsmöglichkeiten der Bürger. Inzwischen fanden auch die An-
hörungen in Oppum und Uerdingen statt.

*) Was ist die Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH)?
Die Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie ist eine Naturschutz-Richtlinie, mit der 
die EU-Mitgliedstaaten nach vierjährigen Beratungen 1992 Verpflichtungen 
eingegangen sind, wildlebende Pflanzen- und Tierarten, deren Lebens-
räume und die europaweite Vernetzung dieser Lebensräume zu sichern und 
zu schützen -  Pflanzen (Flora), Tiere (Fauna) und Habitaten (Lebensraum-
typen). In den Jahren 1994 und 2003 haben weitere Mitgliedsstaaten der EU 
die Richtlinie anerkannt.

Die Stadt Krefeld ist inzwischen Eigentümerin weiterer Grundstücke gewor-
den, so dass die Flächen entlang der Altstromrinnen des Rheins als Land-
schaftsschutzgebiet ausgewiesen werden können. Geschützte Räume sind 
auch der Linner Burggraben, das Gebiet um den Greiffenhorstpark und das 
Wasserwerk In der Elt, die jedoch den Nutzern auch zukünftig ohne Ein-
schränkung zur Verfügung stehen sollen.

Die Eigentümer von landwirtschaftlich genutzten Grundstücken äußerten 
ihre Bedenken, die bei der weiteren Planung berücksichtigt werden sollen.

Die Lebensräume von seltenen 
Röhrichtbeständen, Sauergrä-
sern wie Seggenried, Hoch-
stauden und Erlen, sollen im La-
tumer Bruch weiter verbessert 
werden, weil sie Brutbiotope 
und Laichgebiete bedrohter Ar-
ten sind, z. B. Amphibien wie 
Kammmolch; Insekten wie der 
Schmetterling Ameisenbläu-
ling; Vögel wie Eisvogel, Nach-
tigall und Pirol.

Foto: BV
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Wie wichtig Frühjahrsputztage eigentlich sind, zeigte sich den Mitgliedern 
des Bürgervereinsvorstandes bei dem Rundgang am Samstag, 21. Februar. 
Da sich in den letzten Jahren immer weniger Saubermänner und -frauen 
fanden, die bereitwillig Schaufel und Zange in die Hand nahmen, um Gellep-
Stratum  „vom gröbsten Müll“ zu befreien,  wird in diesem Jahr kein Dreck-
Weg-Tag durchgeführt.  Um die an sich gute Sache nicht ganz ausfallen zu 
lassen, wurde die Idee eines Vorstandsmitgliedes in die Tat umgesetzt und 
die „digitale Müllsammlung“ ins Leben gerufen.

Der Vorstand des Bürgervereins bewaffnete sich dieses Mal nicht mit 
Mülltüten und Greifzangen, sondern mit Digitalkameras, und fotografierte die 
besonders schlimmen Ecken in Gellep-Stratum, z. B. Standort der Prosti-
tuierten an der Fegeteschstraße, gesamter Castellweg östliche Seite, und 
schickte die Fotos von den Müllecken an die Sauberlinie der GSAK.

Erfreulicherweise halten viele Mitbewohner die an ihr „Häuschen“ grenzen-
den Grundstücke abfallfrei. Jedoch herrschen ein wenig entfernt von der 
zentralen Bebauung teilweise unmögliche Zustände. Die GSAK sammelt 
zwar in regelmäßigen Abständen, kann aber nicht in jedes Gebüsch und jede 
Böschung kriechen.

Sie alle können dazu beitragen, “unser Dorf“ Gellep-Stratum ansehnlich 
erscheinen zu lassen. 
Jeder kann mit einem freundlichen Anruf direkt bei der Sauberlinie der 
GSAK, Tel.-Nr. 58 22 00, herumliegenden Müll mit genauer Ortsangabe mel-
den. Schon wenige Tage nach dem Anruf kommt ein Reinigungsteam.

„Der Dreck muss weg“ - Müllsammlung der anderen Art  -
F

o
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Stratumer Parga-Grill
Griechische und deutsche Spezialitäten

Imbiss-Restaurant
Inh.  I. Lekkas

Römerstraße 10   -   47809 Krefeld
Telefon 02151 / 572910

Dienstag bis Samstag von 11:00 bis 22:00 Uhr
Sonntag und Feiertags von 12:00 bis 22:00 Uhr

Montag Ruhetag, außer an Feiertagen

Sommerzeit: Mai - Juni - Juli - August
Mittagspause von 14.30 bis 17.15 Uhr

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen
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Wie es schon Tradition ist, stellte der Förderverein der  Freunde der Museen 
Burg Linn e. V. Anfang des Jahres allen an der heimischen Archäologie 
interessierten Bürgern wieder die Forschungsergebnisse des vergangenen 
Jahres vor, wozu auch wieder Funde aus dem römischen Kastell in Gellep 
sowie dessen Rheinhafen gehörten.

Robert Fahr forscht im Rahmen seiner Promotionsarbeit und stellte dieses 
Mal ein verziertes Stück eines römischen Pferdegeschirrs vor, das vor 79 v. 
Chr. in den Werkstätten am Vesuv produziert worden sein muss. Das Teil mit 
dem Lorbeerzweigmotiv ist deshalb etwas Besonderes, weil es das erste 
nördlich der Alpen ist und bisher nur zehn vergleichbare Teile aus Pompeji 
und dem benachbarten Herculaneum bekannt sind. In dem Füllmaterial 
eines Wehrgrabens aus dem 2. Jahrhundert n. Chr. wurde das ca. 10 cm 
lange Metallzaumzeugteil gefunden. Zur Zeit kann nur spekuliert werden, 
wie das Zaumzeug nach Gellep kam. „Es könnte als Teil einer persönlichen 
Habe von Kampanien nach Gellep gelangt sein“, so Fahr.

Die Archäologin Dr. Margareta Siepen erforscht seit zwei Jahren in dem von 
der deutschen Forschungsgemeinschaft geförderten Projekt ,,Der Rhein als 
europäische Verkehrsachse“ den römisch-fränkischen Hafen in Gellep. Von 
den bisher etwa 1.300 erfassten Gegenständen stellte sie einige römische 
Fibeln vor, mit denen Kleidungsstücke zusammengesteckt wurden. Aus der 
ersten Hälfte des ersten Jahrhunderts stammt die älteste im Hafen 
gefundene Fibel. Ein besonderes Stück scheint mit einem Liebeszauber 
zusammenzuhängen, denn es trägt die lateinische Inschrift „Ich brenne vor 
Liebe zu Dir“.  Diese Messingteile lagen sehr lange in kompakten Kies-
schichten unter Wasser und sehen fast aus wie neu.

Gelduba

Im Anschluss an die Vorträge konnten die von Restauratorin Eiteen Wolff 
präsentierten Funde im Original angeschaut werden.

Internet



16

Düsseldorfer Str. 272    Tel.: (0 21 51) 57 07 54
47809 Krefeld-Stratum  Fax (0 21 51) 52 08 82
      e-mail: W.SchnitzlerGmbH@t-online.de

Gar  en- und Landschaftsbau

Rasenpflege                          
PflasterarbeitenNeuanlagen 

 LEGI-Zaunanlagen

Kanalarbeiten auf Privatgrundstück

Wilhelm Schnitzler GmbH
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Am Tulpensonntag versammelten sich unter dem Motto „Samba Gelduba“ 
ab 13:30 Uhr ca. 260 Aktive in farbenprächtigen Kostümen auf der Lanker 
Straße.

Um 14:11 Uhr gab die Freiw. Feuerwehr Gellep-Stratum  das Kommando 
zum Abmarsch und der Umzug der Karnevalsgesellschaft Blau-Weiß mit 19 
Fußgruppen und fünf Wagen setzte sich unter der musikalischen Begleitung 
des Fanfarenzuges und des Pfarrorchesters St. Andreas in Bewegung. Auch 
die Pfadfinder aus der Nachbargemeinde Meerbusch-Lank waren wieder 
dabei. In diesem Jahr besonders zu nennen ist die KG Echte Frönde, die sich 
zum 11-Jährigen Narrenjubiläum als Prinzen verkleidete. Neu dabei waren 
die F-Jugend des TuS Gellep mit dem Motto Brasilien und Kira Rößing mit 
ihren Freunden als Samba-Disco. 

Das Besondere in Gellep-Stratum ist, dass keine Menschenmassen den 
Zugweg säumen und deshalb Eltern mit Kindern das Geschehen ganz 
entspannt genießen können. Die vielen Schaulustigen aus Nah und Fern 
bewunderten bei herrlichem Sonnenschein gut gelaunt und in bester Karne-
valsstimmung Prinz Wolfgang den II. mit seinen Ministern und der etwa 50 
Mann starken Garde der Samba-Tänzer und all‘ die Igel, brasilianischen 
Marktfrauen, Kartenspieler, Tänzer/innen, Prinzen, Paradiesvögel und Fan-
tasiegestalten.

Vielen Dank an die Karnevalsgesellschaft Blau-Weiß, die wieder alles gege-
ben hat, um Gellep-Stratum einen schönen Karnevalszug zu bescheren, und 
an alle freiwilligen Helfer.

Nach dem Zug herrschte ausgelassenes Treiben in den Gaststätten 
„Rheinschenke“ und „Zum Landhaus“.

Ausgelassen war auch die Stimmung am Veilchendienstag im Landhaus. 
Die Exprinzen prämierten die Gruppen und Einzelkostüme des Zuges am 
Tulpensonntag und die KG Blau-Weiß die drei schönsten Kostüme des 
Abends:  Paradiesvogel (Monika Reuter), Spinnenfrau (Margita Schnitzler) 
und Afghane (Hans-J. Riskes). Die Wirtin, Luise Contzen, prämierte die alten 
Weiber. Mit der Beerdigung des Hoppeditz war Karneval dann vorbei ...

Familienfreundlicher Karneval in Gellep-Stratum

Spaß muss sein: 
Der Legionär wusste be-
stimmt noch nichts vom 
Karneval, bis er blau-
weiß verkleidet wurde.

Foto: BV
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Mitglied des zehnköpfigen Vorstandes der  KG Blau-Weiß Gellep–Stratum 
1962 e. V. ist auch Franziska Willms. Sie ist u. a. Ansprechpartnerin für alle, 
die als Teilnehmer im Zug mitziehen wollen. Wenn Sie diesbezüglich Fragen 
haben, rufen Sie einfach an: 7672710 und 0178/5517944. Franziska ist so-
zusagen Karnevalistin von Geburt an und die Tradition des Karnevals in 
Gellep-Stratum liegt ihr sehr am Herzen. 

Helfer im Karneval

Aber sie hat noch eine andere Leidenschaft, ihren Dalma-
tiner Cleo und den Golden Retriever Fiona, den sie als 
Blindenführhund ausbildet. Bestimmt haben Sie das Trio 
schon häufig in unserem Dorf gesehen. Über ihre Arbeit als 
Tiermedizinische Fachangestellte in einer Kleintierpraxis 
kam Franziska auf die Idee, sich als Hundetrainerin 
ausbilden zu lassen. Seit Anfang des Jahres bietet sie mit 
Partnern/innen in ihrem Dog’s Coaching Center Kurse und Einzelstunden an, 
damit Hund und Frauchen oder Herrchen lernen, richtig miteinander um-
zugehen. Eine besondere Herausforderung ist die ca. 6-9monatige Aus-
bildung von Blindenführhunden für die Blindenführhundschule „Voran“, in der 
sie auch unterrichtet.

Foto: privat



19

  

Ehe der regelmäßige Übungsdienst der Einsatzabteilung zu Zwecken der 
Aus- und Fortbildung genutzt werden konnte, durften die anwesenden Blau-
röcke der Löschgruppe Gellep-Stratum einen ganz besonderen Gast im Ge-
rätehaus an der Legionstraße begrüßen: Der amtierende Prinz Karneval, 
Wolfang II. (Lüttges), kam gemeinsam mit seinen Ministern Achim Schu-
macher, Hans Düwel, Helmut Claassen und Ronald Dießner zu Besuch.

In einer kurzen Ansprache bedankte sich das Gellep-Stratumer Fünfgestirn 
für die Unterstützung durch die Ehrenamtlichen, die auch in diesem Jahr 
wieder den örtlichen Karnevalszug am Tulpensonntag begleiteten und 
absicherten. Als Zeichen des Dankes überreichte Wolfgang II. persönlich 
allen Kameradinnen und Kameraden seinen Sessionsorden und 
verabschiedete sich mit einem dreifachen, kräftigen „Gellep-Stratum Helau“!

Die Löschgruppe Gellep-Stratum freut sich sehr über die geäußerte 
Wertschätzung.

Hoher Besuch bei der Freiwilligen Feuerwehr

Löschgruppe Gellep-Stratum

Foto: Freiw. Feuerw.

Im Januar wurden auf der Jahres-
terminbesprechung aller Vereine 
die Termine für Veranstaltungen 
in Gellep-Stratum festgegelegt 
und über den Turnus des Advent-
marktes abgestimmt: Es bleibt 
beim 2-Jahresrhythmus.

Foto: BV



20

  

 

 



21

Erste Hilfe-Fortbildung bei der Löschgruppe Gellep-Stratum

Die Menschenrettung zählt für die Feuerwehren seit jeher zu den Haupt-
aufgaben bei ihren Einsätzen. Neben der Befreiung aus Gefahren- und 
Zwangslagen gehört auch die Erstversorgung der Geretteten bis zur Über-
gabe an den Rettungsdienst zu diesem Tätigkeitsfeld. Um für diese Ein-
satzszenarien entsprechend gewappnet zu sein, findet sich das Thema 
„Erste Hilfe“ deshalb regelmäßig in den Aus- und Fortbildungsplänen der 
Löschgruppe Gellep-Stratum wieder.
In diesem Jahr frischten die Mitglieder der Einsatzabteilung im heimischen 
Gerätehaus erstmalig unter Anleitung von OBM Hackstein, Feuerwehr Kre-
feld, ihre Kenntnisse der lebensrettenden Sofortmaßnahmen auf. 

Freiwillige Feuerwehr Krefeld, Löschgruppe Gellep-Stratum

Neben standardisierten Themen wie der sta-
bilen Seitenlage, dem Anlegen von Wundver-
bänden und der Reanimation von Patienten 
mit Kreislaufstillstand wurden auch Gerät-
schaften ausführlich behandelt, die sich im 
Notfallrucksack auf dem Löschgruppenfahr-
zeug der Gellep-Stratumer befinden. Des 
Weiteren wurde der Einsatz eines AED 
(Automatisierter Externer Defibrillator), der 
zur Unterstützung von Ersthelfern bei der Re-
animation eingesetzt werden kann, durch die 
Anwesenden praxisnah geübt - eine lehrrei-
che Fortbildung, die allen Beteiligten in Erin-
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500 Narzissenzwiebeln steckte Harry Meschke am Gelleper Kreuz an der 
Latumer Straße und entlang der Düsseldorfer Straße in die Erde, damit es im 
Frühling in unserem Dorf noch mehr blüht.

nerung rief, wie wichtig das Thema „Erste Hilfe“ – nicht nur für den Feuer-
wehralltag – ist.

U ser Dor  soll 

n

f

chöner werden!
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Foto: BV
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Birgit

Haarstudio

Inh. Birgit Leven
Ernst-Velten-Straße 14, 47809 Krefeld-Stratum

Telefon 02151/573859

Metho edAlcina

Di. u. Mi. 9.00 - 12.00 nachmittags geschl.
Do. u. Fr. 9.00 - 17.30
Sa.           8.00 - 12.00

Petra Mühlbauer Am Oelvebach 67
47809 Krefeld

S t e u e r - B e r a t e r i n

Ihre

... für den privaten Bereich

... für Unternehmer

... für Existenzgründer

Weitere Beratungsstelle:

Ostwall 195
47798 Krefeld

Telefon 02151 - 52 37 17
Fax       02151 - 52 37 18
e-Mail: info@stb-muehlbauer.de

Sollten Sie zu bestimmten Themen mit dem Bürgerverein sprechen wollen, 
besteht dazu Gelegenheit in den Vorstandssitzungen. Die Termine können 
Sie bei allen Vorstandsmitgliedern erfragen. 

Damit wir uns vorbereiten können, benötigen wir ihren Antrag 10 Tage vor 
der Sitzung. Diesbezüglich können Sie sich an Gregor Roosen oder Dr. Kurt 
Hartwich wenden (Tel.-Nr. siehe Seite 3).

Haben Sie Wünsche und Anregungen?
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Hans-Jürgen Drechsel, Johannes Hoffmann, Ursula 
Jorzig-Heffungs, Barbara Lüttges, Dagmar Spörk, 
Wilfried Stroda

Harry Meschke, Ludwig Werner

Ursula Becker, Irmgard Friedek, Josefine Holloh

Elisabeth Merklinger

Anna Droste

Horst Such

Johann Hollenders, Margareta Wengel

Käthe Santen

Alfons Felzmann

Elisabeth Schubert

60 Jahre

70 Jahre

75 Jahre

80  Jahre

85 Jahre

86 Jahre

87 Jahre

88 Jahre

90 Jahre

99 Jahre

Sollten wir jemanden vergessen haben, bitten wir um Nachsicht und um eine Nachricht.

Wir gratulieren unseren Mitgliedern
50 – 60 –  70 – 75 – 80 – 85 Jahre – und älter

Neue Mitglieder

André Müller und  Christel Müller

Lösung bitte mit Angabe von Namen, Adresse und Tel.-Nr. per 
einen Zettel abgeben bei: 

Veronika Menne,  Am Oelvebach 137.

Unter den richtigen Antworten wird ein Gutschein unserer Inserenten 
verlost.

mail an: 
buergerverein@gellep-stratum.de oder 

Die Lösung des letzten Rätsels heißt “Lot os Vandaag vertälle, wie os da 
Monk jewaaße es”. Die Gewinnerin, Lydia Kohlenbach, Lanker Str. 5,  
erhielt einen Gutschein über 15 Euro für die Gaststätte “Zum Landhaus”.

Einsendeschluss ist der 30. April

R t eä s l
Wann ist die Jahreshauptversammlung 

des Bürgervereins?
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Vor vielen Jahren, ich stand am Gartenzaun, sprach mich ein Fahrradtourist 
an: „Entschuldigung, ich hätte gerne eine Auskunft. Hier in ihrer Region soll 
eine Kirche gestanden haben. Können Sie mir sagen, wo das ungefähr war?“ 
„Ja, 200 m von hier an der Düsseldorfer Str., aber die wurde 1944 durch eine 
Luftmine zerstört.“ „Nein, nein“, sagte er, „ich meine eine Kirche, die vor Jahr-
hunderten vom Hochwasser des Rheins zerstört wurde.“ „Davon habe ich nie 
etwas gehört.“ „Eine Kirche, eine Burg (Puppenburg) sollen hier gestanden 
haben.“
Zwischenzeitlich haben Archäologen die Stelle bestimmt, wo die „Alde Kerk“ 
am Mühlenbach unweit vom Römer stand – siehe Zeichnung. Das Schicksal 
dieser Kirche, die im Jahr 1279 vom hohen Wasser des Rheins weggespült 
wurde, steht genau beschrieben.
In Unterlagen von Adolf Winkels und Franz Kohtes las ich, dass das St. Suit-
bertus-Kloster Kaiserswerth in Geldapa, Stratheim und Hullessem große 
Ländereien und einen Kapitelhof *) besaß und dass dessen Priester die „Alde 
Kerk“ bedient haben. Wenn das so war, dachte ich, haben auch die Men-
schen aus Geldapa, Stratheim und Hullessem diese Kirche besucht. Für 
diese ergab sich nach der Zerstörung die Frage: „Wohin, zu welcher Kirche 
gehen wir jetzt?“ Uerdingen war bereits 1255 vom Hochwasser „weggespült“ 
worden, also schon 24 Jahre vor der „Alde Kerk“. Der Neubau von St. Peter 
wurde 1381-1383 errichtet. In Lank stand die nächstliegende Kirche.
Das erste heilige Messopfer in Stratum fand am 24. Februar 1918 im 
„Kirchsaal“ Knops statt.
So sind meines Erachtens die Menschen 639 Jahre bei allen Wettern für alle 
kirchlichen Gegebenheiten über unbefestigte Wege nach Lank gegangen. 
Franz Kleutges und ich gingen diesen Weg vom Kleutges Hof, Latumer 
Straße 1, zur Kirche nach Lank und brauchten dafür 50 Minuten.
Des Laufens müde, gründeten die Menschen aus Gellep, Fegetesch, Stra-
tum und Heulesheim am 28. August 1910 einen Kirchbauverein, der alles 
daran setzte, eine eigene Kirche zu bekommen.
Die zehn Gründer waren:
Franz Brors, Herman Klefges, Peter Kreutz, Heinrich Küppers, Hauptlehrer 
Leven, Konstantin Münks, Hubert Raven, Johann Riskes, Andreas Schmitz 
und Joseph Schumacher.

Kirchbauverein St. Andreas wird gegründet

Willi Pottmeier

www.archäologie-krefeld.de

S r tt a um

*) Kapitelhof
(feierliche) Hauptversammlung einer 
geistlichen Körperschaft;
Körperschaft der Geistlichen einer 
Dom- oder Stiftskirche oder eines 
Kirchenbezirks;
Versammlung eines geistlichen Ordens
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Sicher kennen Sie alle den Hof der Familie Weyers, der sich früher an der 
Kaiserswerther Straße befand und zur Heulesheimer Straße ausgesiedelt 
wurde. In diesem Schweinezuchtbetrieb werden die Sauen künstlich besamt 
und bekommen nach einer Tragezeit von ca. 115 Tagen 12-17 Ferkel, die mit 
einer Ohrmarke versehen werden, auf der steht DE (Deutschland), KR 
(Krefeld) und 0000098 (Nr. des Betriebes). Der Nachwuchs bleibt 3-4 
Wochen bei der Mutter. Dann wiegen die Ferkel 7 kg und werden auf 30 kg 
gefüttert, natürlich mit Futter, das Weyers auf den Feldern um Gellep-
Stratum herum selber anbaut. Die kleinen Schweine werden an einen Mast-
betrieb in Neukirchen-Vluyn verkauft. Inzwischen ist die Sau schon wieder 
trächtig, denn sie wird bereits nach fünf Tagen neu belegt.

Vielleicht haben Sie Fragen zur landwirtschaftlichen Schweinehaltung? Willi 
Weyers wird Ihnen diese gerne beantworten.

Wer kennt ihn nicht, den geselligen Sport aus Frankreich, der Strategen und 
Gesellschaftsspieler in gleichem Maße begeistert.

Wer also Lust und Spaß hat, eine ruhige Kugel zu schieben, der wende sich 
bitte an Ralf Pfaff, Telefon 0177/7025867 oder fussball@tus-gellep.de.

Auch der TuS Gellep überlegt , diese Sportart anzu-
bieten und würde bei entsprechendem Interesse eine 
Wettkampfbahn am Sportplatz herrichten. Voraus-
setzung hierfür sind natürlich ausreichend Begeisterte 
und ein oder mehrere Verantwortliche, die sich zu-
trauen, diese neue Abteilung zu leiten.

Foto: BV

Auf den Streichelzoo von Willi Weyers können 
sich die Kinder schon freuen, denn er wird eini-
ge seiner unzähligen Schweinchen zum Kirch-
weihfest mitbringen.

Weil es nicht möglich ist, vom Bauernverband 
zum 12. Juli ein Gehege zu mieten, überlegt 
Willy Weyers schon jetzt, wie er seine kleine 
Ferkelschar  auf der Wiese vor St. Andreas 
präsentieren kann.

Ausblick auf das Kirchweihfest am 12. Juli 2015

Haben Sie Lust auf Boule beim TuS Gellep?
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Wussten Sie das?

Auf dem Adressetikett auf der Rückseite des Heftes können Sie erken-
nen, ob Sie ihren Beitrag  bis zum laufenden Jahr überwiesen haben.

Eheleute/Herr/Frau, MN: 111
Mustermann
Musterstraße 999
47809 Krefeld

12  13  14  15
 x     x    x    x 

Ehepaare 4 EUR/Jahr, Singles 3 EUR/Jahr
Kontoverbindung des Bürgervereins: Sparkasse Krefeld
Konto 60054517, BLZ 320 500 00

Die Zahlen 12 13 14 15  stehen für das 
Beitragsjahr. Steht ein x darunter, so ist 
der Beitrag bezahlt. 
Wenn Sie in den letzten Tagen bezahlt 
haben, konnte das nicht mehr für das 
Etikett berücksichtigt werden.

Das Programm für Besuche des Stadttheaters Krefeld mit der 
Theatergruppe Gellep-Stratum finden Sie auf unserer Internetseite .
Interessenten können sich an Bernd-Michael Mertin wenden : Kaisers-
werther Str. 135 a, Tel. 57 07 84, e-mail: theatergruppe-gs@gmx.de

t d e e u b v e r t   DFo os un  di  l tzten A sga en on „Gell p-St a um - Unser orf“  
e e f r n r t w . e r r -g dfind n Si  au   de I te netsei e: w w bu rge ve ein ellep-stratum. e

Alle Blutspendetermine finden Sie unter: www.drk-blutspende.de

Ausstellungen im Museum Burg Linn:
Bis 3. Mai: 400 Jahre Religionsgeschichte in Krefeld
31.5.-2.8. Glück und Spiel in der Antike
23.8.-18.10. Krefelder Schützen - vom Ausgangspunkt bis heute

Die abschließenden Bauarbeiten am südlichen Teil des Krefelder 
Hafenrings sollen voraussichtlich Ende April fertiggestellt sein. Das rund 
550 m lange Teilstück zwischen dem Verteiterkreis, wo Fegeteschstraße 
und Heidbergsweg aufeinanderstoßen, und dem Betriebsgelände der 
Firma TRW wird ausgebaut.  
Mit Baubeginn wird auch der Parkptatz des Gelleper Friedhofs er-
neuert. Während der Bauzeit ist dort nur eingeschränktes Parken 
möglich. 



Interessengemeinschaft pro St. Andreas

Ansprechpartner/innen:  Romina Kreutz, Marion Mertens, 
Dieter Pricken - E-mail: ig-pro-st-andreas@gmx.de

 Montag, 4. Mai und Montag, 1. Juni

18:00 Uhr  im Pfarrsaal

Im April fällt das Treffen aus.

Nächste Treffen:
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KG Echte Frönde feiert 11 Jahre - Narrenjubiläum



Titelfoto: Vergoldeter Spangenhelm des Frankenfürsten Arpvar, 6. Jahrhundert, aus dem Fürstengrab von Gellep

Veranstaltungen und Termine für Gellep-Stratum

16.04.
25.04.
01.05.

04.05.
08.05.
14.05.
01.06.
04.06.
13.06.
13.06.
21.06.

Jahreshauptversammlung Bürgerverein
Erstkommunion St. Nikolaus (1)
Maifeier Kath. + ev. Kirchengemeinde
Maibaumsetzen Freiw. Feuerwehr
Stiftungsfest Freiw. Feuerwehr
Treffen “Pro St. Andreas”
Sponsorenlauf Kath. Kindergarten
Erstkommunion St. Nikolaus (2)
Treffen “Pro St. Andreas”
Fronleichnamsprozession
- 15.06. Math.-Breuer-Gedächtnis-Turnier
Dorf-Olympiade
Musikalischer Frühschoppen MGV

Messe St. Andreas - sonntags, 10:15 Uhr 
Öffnungszeiten der kath. öffentl. Bücherei St. Andreas (köb)
Sonntag 11-12 Uhr und Dienstag 15-17 Uhr
Spielplatz Stratumer Feld - mittwochs ab 15:30 Uhr Spielnachmittag
Seniorentreff St. Andreas:
Jeden 2. Mittwoch im Monat, 14:30 Uhr im Pfarrheim, Spielenachmittag
Informationen: Margret Baum, Telefon 57 05 13.

Weitere Veranstaltungen und Termine siehe Schaukästen Lanker Straße und am Schulhof
Änderungen vorbehalten

Impressum:
Herausgeber:    Bürgerverein Gellep-Stratum e.V.

   Kaiserswerther Str. 47, 47809 Krefeld

   www.buergerverein-gellep-stratum.de
   Bankverbindung: Sparkasse Krefeld

                               Konto 60054517, BLZ 320 500 00
   IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17, BIC: SPKRDE33XXX

Redaktionsteam:    Michael Kern (6049837, Veronika Menne (952236,
   Gregor Roosen (520798

Anzeigenannahme: Dr. Kurt Hartwich (571842
Redaktionsschluss: für die nächste Ausgabe 15. Mai 2015

20 Uhr, Zum Landhaus
14 Uhr Maria Himmelfahrt
10 Uhr Maria am Wege
11 gegenüber REWE

lten Schulhof
18:00 Uhr Pfarrsaal
14:30 Kirchengelände
10 Uhr St. Andreas
18:00 Uhr Pfarrsaal
Wird noch bekannt gegeben
TUS Bezirkssportanlage
15 Uhr TUS 
Bezirkssportanlage

Auf dem a
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